
Auf annähernd 700 Absolventen
kann das Chemnitzer Abendgymna-
sium an der Arno-Schreiter Straße 3
in Markersdorf nach zwei Jahrzehn-
ten Arbeit zurückblicken. Und im
Jubiläumsjahr 2012 verweist die Bil-
dungseinrichtung, an der sich mo-
mentan rund 130 Schüler im Alter
um die 20 Jahre um das Abitur be-
mühen, sogar auf ein einzigartiges
Modellprojekt: das sogenannte On-
line-Abitur. Gestartet wurde der
Testlauf für diesen Bildungsweg im
vergangenen Jahr. Er soll bis 2014
dauern. Danach wird das zuständige
Ministerium darüber entscheiden,
ob das Online-Abitur auch an ande-
ren sächsischen Abendgymnasien
eingeführt wird.

Einer der derzeit 23 Online-Abi-
turienten, die bereits Erfahrungen
mit dieser Form des Wissenserwerbs
sammeln konnte, ist der 20-jährige
Valeri Fitz. Nach dem Abschluss der
Mittelschule erlernte er den Beruf
des Gesundheits- und Krankenpfle-
gers am Klinikum in Chemnitz und
arbeitet seit dem Abschluss in Leip-
zig im Drei-Schicht-System. Im ver-
gangenen Jahr schließlich ent-
schloss er sich, sein Abitur nachzu-
holen. Denn der 20-Jährige hat ein
klares Ziel vor Augen. „Ich möchte
Medizin studieren und dafür brau-
che ich natürlich ein Abitur“, so Fitz.
Doch weil er arbeitet, suchte er nach
einem Weg, nicht an fünf Tagen in
der Woche von 17 bis 21 Uhr die
Schulbank drücken zu müssen. Da-
bei stieß er auf das Chemnitzer Mo-
dellprojekt.

„Bisher läuft es sehr gut, und ich
bin zufrieden damit, drei Tage in die
Schule zu gehen und an zwei Tagen
den Lernstoff über das Internet abar-
beiten zu können“, sagte der Gym-
nasiast. An drei Tagen fährt er also
nach dem Dienst in Leipzig nach
Chemnitz, um dort im Abendgym-
nasium am Unterricht teilzuneh-
men. „Natürlich spielt auch mein
Arbeitgeber gut mit. Ich kann meine
Dienstpläne so gestalten, dass es
nicht ganz so stressig wird“, so Fitz.
Jeweils dienstags und freitags kann
er sich in Leipzig per Internet und
Computer seinen Abi-Stoff in den
Fächern Latein, Englisch, Deutsch
und Mathematik von einer speziel-
len Online-Plattform des Gymnasi-
ums holen.

„So kann ich sogar mit meinem
Handy an meinen Schulstoff“, er-
klärte der Online-Abiturient und de-
monstriert mit ein paar Fingerbewe-
gungen auf dem Bildschirm seines
Mobiltelefons, wie er das Portal er-
reicht. Zugang dazu haben nur die
Online-Abiturienten, und zwar mit-
tels eines Zahlencodes.

„Für mich ist dieser Mix aus
Schulbesuch in Chemnitz und ler-
nen per Online-Verbindung in Leip-
zig optimal“, so Fitz, dessen Eltern in
Chemnitz leben. Er selbst wohnt in
einer Wohngemeinschaft in Leipzig
und hält das Pendeln zwischen den
Städten für machbar.

„Bisher läuft es
sehr gut, und ich
bin zufrieden da-
mit, drei Tage in
die Schule zu gehen
und an zwei Tagen
den Lernstoff über
das Internet abar-
beiten zu können.“
Valeri Fitz Online-Abiturient

Allerdings ist sein Bildungsweg über
das Abendgymnasium kein Zucker-
schlecken. „Natürlich erleichtert es
mir das Online-Abi, Arbeit und Ler-
nen miteinander zu kombinieren.
Aber diszipliniert muss man schon
sein“, so der 20-Jährige. Man müsse
sich selbst dazu motivieren, den per
Internetplattform vermittelten Stoff
auch zu bearbeiten. Bisher sei ihm
das aber gut gelungen. Sein bisheri-
ger Notendurchschnitt liegt unter
2,0. Auch seine Mitschüler seien mit
der Mischung aus Online-Lernen
und Unterricht in der Schule bisher
recht zufrieden.

Jan Heilmann, Fachleiter am
Gymnasium, und Latein-Lehrerin
Kathrin Lorenz blicken auf das erste
Online-Abi-Jahr mit guten Erfah-
rungen zurück. „Außer zwei krank-
heitsbedingten Ausfällen gibt es kei-
ne Abbrecher. Das ist im herkömm-
lichen Lernweg am Abendgymnasi-
um etwa anders. Da liegt die Abbre-
cherquote wegen der drei Jahre an-
haltende Belastung durch Arbeit
und Schule höher“, so Heilmann.
Lorenz bestätigt: „Bisher gibt es nur
gute Erfahrungen damit. Vor allem,
weil die Schüler ja auch drei Tage
haben, an denen sie mit uns im Klas-
senzimmer sind und eventuelle Fra-
gen beantwortet bekommen kön-
nen“, so die Mitgründerin des
Abendgymnasiums.

WISSENSWERTES über das Abendgymnasi-
um erhalten Interessenten im Internet unter

» www.abendgymnasium-chemnitz.de

Neu im Jubiläumsjahr:
Absolventen legen Online-Abi ab
1992 wurde in Chemnitz
das Abendgymnasium als
eigenständige Einrichtung
in die Schullandschaft der
Stadt aufgenommen. Aktu-
ell ist die Bildungsstätte
Test-Einrichtung für ein
sachsenweit einzigartiges
Modellprojekt.

VON UWE RECHTENBACH

Valeri Fitz hat die Vorteile der freien Zeiteinteilung beim Online-Abitur
schätzen gelernt. FOTO: ANDREAS TRUXA

ANZE IGE

Im 20. Jahr seines Bestehens bietet
das 1992 gegründete Abendgymnasi-
um zwei Wege zum Abitur:

Der konventionelle Weg: Die Schü-
ler besuchen drei Jahre lang an fünf
Wochentagen zwischen 17 und 21 Uhr
den Unterricht in der Schule an der
Arno-Schreiter-Straße 3. Im ersten
Jahr werden zehn Fächer belegt, in
den Folgejahren sieben oder acht.

Das Modellprojekt: Der zweite Weg
ist das Online-Abitur – das sächsische
Modellprojekt, das seit 2011 initiiert
wurde. Die Gymnasiasten besuchen
an drei Tagen in der Woche die Schu-
le, an zwei Tagen setzen sie sich mit

dem per Internet-Lern-Plattform zur
Verfügung gestellten Stoff selbst aus-
einander. Vorteil für die Schüler: Sie
sparen sich tägliche Schulwege. Hat
das bis 2014 laufende und in Sachsen
einzigartige Projekt Erfolg, soll es an
anderen Abendgymnasien in Sachsen
angeboten werden. Derzeit ist dieser
Bildungsweg aber nur an der Chem-
nitzer Schule möglich.

Etwa 700 Schüler des Abendgymna-
siums haben seit seiner Gründung das
Abitur abgelegt. Viele von ihnen sol-
len sich beim Jahrgangstreffen wie-
der sehen, das für das Fest anlässlich
des 20-jährigen Schuljubiläums im
September vorbereitet wird. (reu)

Zwei Wege zum Ziel

BUNDESOLYMPIADE

Mathe-Asse auf
vorderen Plätzen
Mit zwei zweiten und zwei dritten
Plätzen sind die Chemnitzer Teil-
nehmer am Bundesfinale der Ma-
thematik-Olympiade zurückge-
kehrt, das am Wochenende in
Frankfurt/Main stattfand. Damit ha-
ben die Chemnitzer fast die Hälfte
der sächsischen Medaillen erreicht.
192 Teilnehmer aus allen Bundes-
ländern waren angereist, darunter
auch das 14-köpfige Sachsen-Team.
Die Chemnitzer Martin Thümmler
(Klasse 12) und Josie König (Klasse 9,
beide Keplergymnasium) erreichten
zweite Plätze. Richard Gräßler (Klas-
se 10, Keplergymnasium) und Laura
Lippert (Klasse 9, Schmidt-Rottluff-
Gymnasium) belegten dritte Plätze.
Weil es bei den sächsischen Mathe-
Assen diesmal nicht für einen Sieg
reichte, musste das Team die Spit-
zenposition der inoffiziellen Län-
derwertung an die Mannschaft aus
Bayern abgeben. (gp)

FESTIVAL

Schauspiel in
Slowenien zu Gast
Das Schauspiel Chemnitz ist zum
internationalen Theaterfestival ins
slowenische Maribor eingeladen
worden, das im Oktober stattfindet.
Wie das Theater mitteilt, wird die
Inszenierung „Yvonne, Prinzessin
von Burgund“, mit der die mehrfach
preisgekrönte slowenische Regis-
seurin Mateja Koležnik in Chemnitz
ihr Deutschland-Debüt gegeben hat,
aufgeführt. Das Festival in Maribor
gilt laut Theaterleitung als das slo-
wenische Theatertreffen, das traditi-
onell neben den besten Inszenierun-
gen Sloweniens und des Balkanrau-
mes auch bemerkenswerte interna-
tionale Theaterproduktionen ein-
lädt. Es ist in diesem Jahr eingebettet
in das Programm der Europäischen
Kulturhauptstadt 2012 Maribor. Die
Schauspielfreunde haben am
19. Mai sowie am 10. und 16. Juni
letztmals die Gelegenheit, sich die
Inszenierung in Chemnitz anzu-
schauen. (gp)

BLUTSPENDEAKTION

Kita „Kikifax“ holt
sich die Siegprämie
Der Chemnitzer Kindergarten „Kiki-
fax“ ist der Sieger des Team-Wett-
streits bei der Blutspendeaktion, die
Ende April im Einkaufszentrum Ga-
lerie Roter Turm stattfand. Die
Mannschaft der Einrichtung brach-
te 43 Blutspender mit und verwies
das Team der Chemnitz-Crusaders
auf den zweiten Platz. Der Ameri-
can-Football-Club war mit 22 Blut-
spendern gekommen. Den dritten
Platz belegte das Technische Hilfs-
werk mit 12 Spendern. Die Teams er-
hielten die vom Centermanagement
der Galerie Roter Turm ausgelobten
500, 300 beziehungsweise 200 Euro.
Insgesamt hatten bei der Aktion am
28. April 953 Menschen Blut gespen-
det. (gp)

NACHRICHTEN

Eine Museumsdiesellok und eine
Dampflok bringen am Sonnabend
einen Sonderzug nach Prag. Unter
anderem ist ein originaler Mitropa-
Buffet-Speisezugwagen dabei. Die
Fahrt beginnt um 4.30 Uhr in Glau-
chau und führt über Chemnitz (et-
wa 5.15 Uhr), Freiberg (etwa 6 Uhr),
einen Abschnitt der Zellwaldbahn
nach Nossen, Meißen, Coswig, Rade-
beul, Dresden, Pirna, durch das Elb-
tal und die Sächsische Schweiz in
die Tschechische Republik. In Prag
wird es einen fünfstündigen Aufent-
halt geben, bevor die Teilnehmer am
Nachmittag die Rückfahrt antreten.
Erwachsene, die in Glauchau oder
Chemnitz einsteigen, zahlen 89 Eu-
ro, ab Freiberg 77 Euro. (gp)

TICKETS können im Internet reserviert wer-
den. » www.fluegelradtouristik.info

VERLOSUNG Der Veranstalter stellt zwei Le-
sern der „Freien Presse“ je eine Freikarte zur
Verfügung. Die bekommen der dritte und der
vierte Anrufer, die morgen zwischen 16.30
und 16.40 Uhr die Nummer 0371 65612141
wählen. Die Anrufer geben bitte Namen und
Adresse an. Die Abholung der Karten erfolgt
am Freitag zwischen 15 und 18 Uhr in der Lo-
kalredaktion der „Freien Presse“, Brücken-
straße 19 in Chemnitz, unter Vorlage des Per-
sonalausweises.

VERLOSUNG

Historische Loks
ziehen Sonderzug

Die acht Mitarbeiter des Gemeindli-
chen Vollzugsdienstes in Chemnitz
– im Sprachgebrauch Politessen ge-
nannt – haben im vergangenen hal-
ben Jahr auf dem Sonnenberg keine
Kontrollen durchgeführt. Auf Hil-
bersdorf und Ebersdorf trifft das
ebenso zu. Das geht aus der Antwort
von Bürgermeister Miko Runkel auf
eine Ratsanfrage hervor. Er begrün-
det das damit, dass die Mitarbeiter
von Oktober bis Dezember 2011
überwiegend zur Aushilfe in der
Verkehrsüberwachung tätig gewe-
sen seien. Zudem hätten sich zwei
Mitarbeiter von November 2011 bis
April an zwei Tagen in der Woche in
der Ausbildung befunden: „Wäh-
rend der Aushilfs- und Lehrgangs-
zeiten konnten die Gebiete Sonnen-
berg, Ebersdorf und Hilbersdorf
nicht bestreift werden.“ Zu den Auf-
gaben der Mitarbeiter gehöre, dass
sie sich der mündlichen und schrift-
lichen Bürgerbeschwerden anneh-
men. Der Einsatz des Vollzugsdiens-
tes erfolgt von 6 bis 18 Uhr. Wie
Runkel der „Freien Presse“ sagte, ist
vorgesehen, den Streifendienst auf
die Zeiten davor und danach auszu-
dehnen. Der Vollzugsdienst stelle
täglich 60 bis 80 Vergehen fest. Da-
bei fänden Kontrollen regelmäßig in
allen Stadtteilen statt, „in der Innen-
stadt zum Beispiel täglich.“ (gp)

Politessen:
Keine Zeit für
Kontrollen
Bürgermeister: Mitarbeiter
hatten andere Aufgaben

3248609-10-1

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Käthe Sommer
* 04.06.1920     † 06.05.2012

In Liebe und Dankbarkeit
Gudrun und Albin Oberneier
mit Familie
Gunter und Marlies Sommer
mit Familie

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11.05.2012, um 
12.30 Uhr auf dem Friedhof Limbach, Hohensteiner 
Straße statt.

3248992-10-1

Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Mai 2012,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Wittgensdorf statt.

Unser besonderer Dank gilt dem DRK Pflegeheim
"Am Taurastein" für die liebevolle langjährige Pflege.

In dankbaren Gedenken
Nichte Christine Serbe
im Namen aller Angehörigen

* 30.10.1935 † 07.05.2012

Tabea Weinhold

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Tante und Schwester, Frau

Nicht uns, Herr, nicht uns,
sondern deinem Namen gib Ehre.

PS. 115,1

3249015-10-1

Sonja SchubertSonja Schubert
geb. Sittnergeb. Sittner
* 27. April 1932          † 5. Mai 2012* 27. April 1932          † 5. Mai 2012

Schlicht und einfach war dein Leben,Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fl eißig deine Hand,treu und fl eißig deine Hand,
hast dein Bestes uns gegeben,hast dein Bestes uns gegeben,
ruhruh’’ in Frieden und hab in Frieden und hab’’ Dank. Dank.

In Liebe nehmen wir AbschiedIn Liebe nehmen wir Abschied

Dein Sohn DetlefDein Sohn Detlef
Dein Enkel Mike und AnnikaDein Enkel Mike und Annika
Deine Schwester Sybille und WolfgangDeine Schwester Sybille und Wolfgang
im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung fi ndet am Freitag, dem 11. Mai 2012, Die Beerdigung fi ndet am Freitag, dem 11. Mai 2012, 
um 13.00 Uhr auf dem Neuen Johannes-Friedhof in um 13.00 Uhr auf dem Neuen Johannes-Friedhof in 
Niederfrohna statt.Niederfrohna statt.

Traueranzeigen

in memoriam
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Ihre Anzeige zum Jahres-
gedenken wird drei Monate 
im Internet veröffentlicht.

Das schönste Denkmal,

das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer 
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